
gigen Nationalstaates auf seinem Territorium. Sie hoben hervor, dag die Festi­
gung der Einheit aller progressiven Kräfte im Nahen Osten und die Vertiefung 
des Bündnisses zwischen ihnen und der weltweiten revolutionären Bewegung 
mit der Sowjetunion an der Spitze die entscheidende Voraussetzung ist, um alle 
Pläne einer Lösung im Sinne des Imperialismus, Zionismus und der Reaktion 
zum Scheitern zu bringen und den Völkern dieser Region neue Erfolge auf dem 
Wege des Friedens und des sozialen Fortschritts zu sichern.

Beide Parteien stellten fest, dag sie in der Einschätzung der internationalen 
Lage übereinstimmen. Sie begrüßten die von den revolutionären Kräften in der 
Welt errungenen Erfolge im Kampf für Frieden, Sicherheit, internationale Ent­
spannung und nationale Befreiung und stimmten darin überein, dag die Ent­
spannung zur Haupttendenz der internationalen Entwicklung geworden ist.

Gleichzeitig verwiesen sie auf die sich in jüngster Zeit verstärkenden Ver­
suche der Entspannungsgegner in verschiedenen imperialistischen Ländern zur 
Torpedierung dieser Entwicklung. Sie verurteilten alle Formen imperialisti­
scher Expansionspolitik und setzten sich für gerechte politische Lösungen im 
Interesse des Friedens und des Selbstbestimmungsrechtes der Völker ein.

Die SED und die IKP bekräftigten ihre Entschlossenheit, alles zu tun, um 
zum weiteren Zusammenschlug der kommunistischen Weltbewegung auf der 
Grundlage des Marxismus-Leninismus und des proletarischen Internationalis­
mus beizutragen. Sie würdigten in diesem Zusammenhang die Bedeutung der 
Berliner Konferenz kommunistischer und Arbeiterparteien Europas vom Juli 
1976 als wichtigen Schritt zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen allen 
progressiven und demokratischen Kräften in der Welt.

Beide Parteien unterstrichen die Notwendigkeit des konsequenten Kampfes 
gegen alle Formen des Antikommunismus und Antisowjetismus sowie gegen die 
von den reaktionären imperialistischen Kreisen geschürte Verleumdungskam­
pagne gegen den realen Sozialismus. Sie bekräftigten ihre unverbrüchliche 
Freundschaft mit der KPdSU und würdigten die Bedeutung des 60. Jahrestages 
der Grogen Sozialistischen Oktoberrevolution.

Konrad Naumann dankte der IKP im Namen der Delegation des Zentral­
komitees der SED für die ihr erwiesene überaus herzliche Gastfreundschaft. Er 
lud eine Delegation der IKP zu einem Besuch in die DDR ein. Die Einladung 
wurde mit Dank angenommen.

Bagdad, den 18. Mai 1977
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